
 
Landtag 

SB Parlamentsmanagement 

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0101 
 

SB Parlamentsmanagement 
Haushaltsermächtigungen: 0101, 0102 

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung 

Der Service-/Produktbereich Parlamentsmanagement umfasst die Arbeit der Landtagsverwaltung, die den Parlamentsbetrieb unterstützt. 

2. Ziele und Messgrößen 

SB Parlamentsmanagement 
Fachbereich (FB) 
Servicebereich(SB) 
Produktbereich (PB) 
Produktgruppe (PG) 
Produkt (FP/LS) 
 

Haus-
halts- 

ermächti- 
gungen in 

Kapitel 

Ziele Messgrößen zur Zielerreichung 

Bezeichnung/Einheit 
 

 

Ist 
2012 

 
(Soll 
2012) 

Ist 
2013 

 
(Soll 
2013) 

Soll 
2014 

Soll 
2015 

Soll 
2016 

PB Parlamentsma-
nagement 

  Produktbereichskosten in Tsd. 
EUR 19.117,7 20.443,8    

PG Parlamentsma-
nagement 

0101, 
0102 

Erhöhung der Wirtschaft-
lichkeit des Landespar-

laments 

Zahl der Abgeordneten 
138 

(138) 
138 

(138) 138 138 138 

Zahl der Einwohner in Mio. 
10,6 

(10,8) 
10,6 

(10,8) 10,8 10,6 10,6 

Ausgaben (Zuschuss) in Mio. 
EUR 62,4 

(65,6) 
62,4 

(64,7) 64,7 67,3 71,7 

Ausgaben (Zuschuss) des LT 
pro Einwohner in EUR 5,9 

(6,1) 
5,9 

(6,0) 6,0 6,3 6,8 

Ausgaben (Zuschuss) des LT 
pro Einwohner in EUR: Durch-
schnitt aller Bundesländer oh-

ne Bremen und Hamburg 
10,7 

(10,7) 
11,1 

(11,1) 11,0 12,4 12,5 

Ausgaben (Zuschuss) des LT 
pro Einwohner in EUR: Platz 

Baden-Württembergs im Bun-
desvergleich ohne Bremen und 

Hamburg 

2 
(2) 

1 
(1) 1 1 2 

Relation Einwohner zur Zahl 
der Abgeordneten in Tsd. 76,8 

(77,9) 
76,8 

(78,2) 78,2 76,8 76,8 

3. Erläuterungen 

------ 
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Landtag 

SB Parlamentsmanagement 

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0101 
 
 
Messgrößen-Beschreibung 
 
Fachbereich (FB) / 
Servicebereich (SB): SB Parlamentsmanagement  

Vor Kapitel: 
 

0101 

Haushaltsermächti-
gungen: 
 

0101, 0102 

Produktgruppe: 
 

PG Parlamentsmanagement  

Messgröße: 
 

Ausgaben (Zuschuss) des LT pro Einwohner in EUR  

Definition der Mess-
größe: 

Ausgabebetrag je Einwohner für den Landtag von Baden-Württemberg. 

  

Entwicklung der 
Messgröße: 

In Euro 2012 2013 2014 2015 2016 

Soll 6,1 6,0 6,0 6,3 6,8 

Ist 5,9 5,9 - - - 
 

  

Grafik: 

 
 

 

Erläuterung: --- 
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Landtag 

SB Parlamentsmanagement 

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0101 
 
 
Messgrößen-Beschreibung 
 
Fachbereich (FB) / 
Servicebereich (SB): SB Parlamentsmanagement  

Vor Kapitel: 
 

0101 

Haushaltsermächti-
gungen: 
 

0101, 0102 

Produktgruppe: 
 

PG Parlamentsmanagement  

Messgröße: 
 

Ausgaben (Zuschuss) des LT pro Einwohner in EUR: Durchschnitt aller Bundesländer ohne Bre-
men und Hamburg   

Definition der Mess-
größe: 

 
Durchschnittlicher Ausgabebetrag pro Einwohner der Landtage aller Bundesländer ohne Bremen und Hamburg. 

  

Entwicklung der 
Messgröße: 

In Euro 2012 2013 2014 2015 2016 

Soll 10,7 11,1 11,0 12,4 12,5 

Ist 10,7 11,1 - - - 
 

  

Grafik: 

 
 

 

Erläuterung: --- 

 
 

 

-9-



 Landtag 

  0101 Landtag 

           

Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
   Einnahmen     

   Verwaltungseinnahmen     

119 01  011 Einnahmen aus Veröffentlichungen 10,0 a) 10,0 10,0 
    0,3 b)   
    5,4 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt ist der Erlös aus dem Verkauf von Druckerzeugnissen. 

 
    

        
119 49  011 Vermischte Einnahmen 20,0 a) 20,0 20,0 
    20,9 b)   
    24,9 c)   

        
132 01  011 Erlöse aus der Veräußerung von (Kraftfahrzeugen), 1,0 a) 1,0 1,0 
   Maschinen und sonstigen beweglichen Sachen 1,2 b)   
    0,4 c)   

   Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 31,0 a) 31,0 31,0 

   Gesamteinnahmen 31,0 a) 31,0 31,0 
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Landtag 

0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Personalausgaben 

411 01 011 Leistungen an Abgeordnete, ausgeschiedene Abgeord- 37.161,0 a) 37.895,5 39.976,1 
nete und Hinterbliebene nach dem Entschädigungs- 34.148,7 b) 
gesetz und dem Abgeordnetengesetz 33.900,8 c) 

Erläuterung: Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der 
Mitglieder des Landtags (Abgeordnetengesetz – AbgG) vom        
12. September 1978 (GBl. S. 473), zuletzt geändert durch Gesetz vom
10. Juli 2012 (GBl. S. 466). Durch Bekanntmachung des Präsidenten des Land-
tags von Baden-Württemberg vom 3. Juni 2014 (GBl. S. 288 ) gelten auf Grund 
von § 5 Abs. 3, § 6 Abs. 3 und § 11 Abs. 3 AbgG die dort genannten Beträge der 
steuerpflichtigen Entschädigung, der steuerfreien Kostenpauschale sowie des 
steuerpflichtigen Vorsorgebeitrags. Weiterhin findet das Gesetz über die Ent-
schädigung der Abgeordneten i. d. F. vom 6. Oktober 1970 (GBl. S. 459), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14. November 1979 (GBl. S. 483), Anwendung. 

Veranschlagt sind: 2015 
Tsd EUR. 

2016 
Tsd. EUR 

1. Entschädigungen nach § 5 AbgG 12.602,2 13.193,7 
2. Aufwandsentschädigungen

a) Kostenpauschale nach § 6 Abs. 2 AbgG 2.567,0 2.618,4 
b) Fahrtkosten nach § 6b AbgG 503,6 503,6 
c) Reisekosten nach § 9 AbgG einschl. der Kosten für Dienstreisen sowie 

sonstige Kosten anlässlich von Informations- und Studienreisen von
Ausschüssen und Kommissionen des Landtags, Kosten für Flüge und
Fahrten nach Berlin und Brüssel sowie Taxikosten nach § 6 Abs. 6 AbgG 407,5 65,0 

d) Übernachtungskosten nach § 6c AbgG 350,0 350,0 
e) Mitarbeiterentschädigung nach § 6 Abs. 4 AbgG 10.386,0 10.542,0 
f) Informations- und Kommunikationseinrichtungen nach § 6 Abs. 5 AbgG 165,6 207,0 
g) Laufende TK-Kosten (Gebühren) 195,6 195,6 
h) Zusätzliche Aufwandsentschädigungen nach § 6 Abs. 7 AbgG 146,9 140,8 

3. Zuschuss zu den Kosten in Geburts-, Krankheits-, Pflege-, und Todesfällen
nach § 19 AbgG
a) Beihilfe nach § 19 Abs. 1 AbgG 350,0 370,0 
b) Zuschuss zum Kranken- und Versicherungsbeitrag nach

§ 19 Abs. 2 AbgG 153,7 159,7 
4. Beiträge zur Altersvorsorge nach § 11 AbgG 1.897,7 1.975,1 
5. Versorgungsabfindung, Nachversicherung nach § 15 AbgG aF und Sterbe-

gelder nach § 16 AbgG 70,4 70,4 
6. Unterstützungen nach § 20 AbgG 15,0 15,0 
7. Renten und Altersentschädigungen für ausgeschiedene Abgeordnete und

deren Hinterbliebene nach §§ 9 bis 12 Entschädigungsgesetz und
§§ 11 bis 14 sowie 17 AbgG aF 7.787,9 8.060,5 

8. Beitragsrückgewähr nach § 15 Entschädigungsgesetz und nach § 39 AbgG 5,0 5,0 
9. Übergangsgeld nach § 10 AbgG 216,4 1.429,3 
10. Versorgungsausgleichserstattung an die Rentenversicherungsträger bei

Ehescheidungen analog § 16 VersAusglG 75,0 75,0 
zus. 37.895,5 39.976,1 

411 02 011 Gruppen-Unfallversicherung für die Abgeordneten 20,0 a) 20,0 20,0 
16,3 b) 
16,3 c) 

411 03 011 Kostenerstattung an die Deutsche Bahn AG für die 85,0 a) 89,0 97,0 
Benutzung ihrer Verkehrsmittel durch die 84,7 b) 
Mitglieder des Landtags von Baden-Württemberg 81,4 c) 

Erläuterung: Nach Artikel 8 § 4 Eisenbahnneuordnungsgesetz haben auch die 
Landtagsabgeordneten das Recht der freien Benutzung der Verkehrsmittel der 
Deutschen Bahn AG. Diese Freifahrtberechtigung muss der Deutschen Bahn AG 
gegenüber finanziell abgegolten werden. 
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Landtag 

0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

422 01 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen 4.427,9 a) 4.309,9 4.254,8 
und der Beamten 4.227,2 b) 

3.962,7 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind einschließlich der Zulagen nach Maßgabe der be-
soldungsgesetzlichen Vorschriften: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1.1 Aufwandsentschädigungen und Zuwendungen aus Gründen der Fürsorge: 
- Steuerfreie Aufwandsentschädigungen nach der Aufwandsent-

schädigungsrichtlinie (AER) 
- Aufwandsentschädigungen bei Plenartagen 
- Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamtinnen und Beamte und  

Richterinnen und Richter (Beobachter des Landtags bei der EU) 

0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,1 

0,0 

422 02 011 Bezüge und Nebenleistungen für abgeordnete 125,0 a) 349,4 275,5 
Beamtinnen und Beamte 101,6 b) 

107,1 c) 

Die Titel 422 02 und 428 02 sind gegenseitig deckungsfähig. 

422 04 011 Leistungsprämie für Beamtinnen und Beamte 0,0 a) 0,0 0,0 
gem. § 76 LBesGBW 0,0 b) 

0,0 c) 

Ausgaben sind bis zur Höhe von Einsparungen bei Titeln des 
Kapitels 0101 zulässig, die gem. § 6 Abs. 1 Nr. 4 und 5 i.V.m. 
§ 6 Abs. 2 StHG von der dezentralen Finanzverantwortung er-
fasst sind. 

422 05 011 Mehrarbeitsvergütung und Zulagen für Dienst zu 0,0 a) 0,0 0,0 
ungünstigen Zeiten für Beamtinnen und Beamte 0,0 b) 

0,0 c) 

Ausgaben sind bis zur Höhe von Einsparungen bei Titel 422 02 
zulässig. 

422 16 W 011 Versicherungsbeiträge für ausscheidende Beamtinnen 0,0 a) 0,0 0,0 
und Beamte 0,0 b) 

0,0 c) 

Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 422 16 

427 51 011 Sonstige Beschäftigungsentgelte 20,0 a) 114,0 67,0 
0,9 b) 

61,3 c) 

Erläuterung: 
Veranschlagt sind: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1. Urlaubs- und Krankheitsstellvertretungen, Aushilfen (auch Werkstudentin-
nen / Werkstudenten, Ferienpraktikantinnen / Ferienpraktikanten, Aus-
tauschstudentinnen / Austauschstudenten, ständige Heimarbeiterinnen / 
Heimarbeiter u. dgl.) 112,0 65,0 

2. Hausdienstleistungen 2,0 2,0 
zus. 114,0 67,0 
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Landtag 

0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5.496,8 a) 5.632,7 5.632,7 
(Beschäftigten) 5.628,6 b) 

5.469,5 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind: 
Neben den ordentlichen Bezügen für die tariflichen Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer einschließlich der nicht besonders aufgeführten Zulagen aufgrund 
von Tarifverträgen 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

3. 2/2/2 Auszubildende, 4/4/4 Praktikantinnen und Praktikanten und sonstige
in einem privatrechtlichen Ausbildungsverhältnis beschäftigte Personen so-
wie Praxissemesterstudenten

4. Zuwendungen aus Gründen der Fürsorge:
- Schul- und Kinderreisebeihilfen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Beobachter des Landtags bei der EU) 
- Aufwandsentschädigungen bei Plenarsitzungen

0,0 
1,0 

0,0 
1,0 

5. Steuerfreie Aufwandsentschädigungen nach der Aufwandsentschädigungs-
richtlinie (AER) 0,0 0,0 

6. Sonstige Zulagen
Zulagen nach § 14 TV-L
Zulagen nach §§ 10 und 18 TVÜ-Länder
Zulagen nach § 19 TV-L
Wechselschicht- und Schichtdienstzulagen

14,0 

5,0 

14,0 

5,0 
7. Dienstkleidungszuschüsse/Kleidergeld für 4/4/4 Arbeitnehmerin-

nen/Arbeitnehmer je 25,00 EUR im Monat 1,2 1,2 

428 02 011 Entgelte für abgeordnete Arbeitnehmerinnen und 10,0 a) 10,0 10,0 
Arbeitnehmer (Beschäftigte) 0,0 b) 

0,0 c) 

Die Titel 422 02 und 428 02 sind gegenseitig deckungsfähig. 
Die Titel 428 02 und 428 05 sind gegenseitig deckungsfähig. 

428 05 011 Zeitzuschläge, Überstundenentgelte und Entgelte 38,5 a) 28,5 28,5 
für Mehrarbeit für Beschäftigte 23,7 b) 

0,0 c) 

Die Titel 428 02 und 428 05 sind gegenseitig deckungsfähig. 

428 51 011 Beschäftigungsentgelte für nicht voll beschäftigte 0,0 a) 0,0 0,0 
Arbeitnehmer/-innen mit weniger als 50 v.H. der 0,0 b) 
durchschnittl. regelmäßigen wöchentl. Arbeitszeit 0,0 c) 

429 01 011 Sonstige Personalausgaben 50,0 a) 80,0 80,0 
66,8 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Im Betrag sind auch Aushilfskräfte für Sitzungen und Veranstaltungen 
enthalten. 

432 01 W 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen, der Beamten 2.700,0 a) 0,0 0,0 
und ihrer Hinterbliebenen 2.390,8 b) 

2.282,7 c) 

Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 432 01 
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 Landtag 

  0101 Landtag 

           

Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
432 02 W 018 Alters- und Hinterbliebenengeld 0,0 a) 0,0 0,0 
    0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 432 02  

 
    

        
441 01 W 011 Beihilfen aufgrund der Beihilfeverordnung u. dgl. 160,4 a) 0,0 0,0 
   (ohne Versorgungsempfängerinnen/Versorgungs- 294,5 b)   
   empfänger) 222,9 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 441 01 

 
    

        
443 01 W 011 Fürsorgemaßnahmen 1,0 a) 0,0 0,0 
    0,3 b)   
    2,3 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 443 01 1,0 Tsd. EUR. 

 
    

        
443 03 W 011 Unterstützungen aufgrund der Unterstützungsgrund- 1,0 a) 0,0 0,0 
   sätze 0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 443 03 1,0 Tsd. EUR. 

 
    

        
446 01 W 018 Beihilfen auf Grund der Beihilfeverordnung u. dgl. 400,0 a) 0,0 0,0 
   (Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs- 259,0 b)   
   empfänger) 238,3 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 446 01  

 
    

        
446 21 W 018 Beihilfen zu den Kosten der Pflege auf Grund 50,0 a) 0,0 0,0 
   der Beihilfeverordnung u. dgl. (Versorgungsem- 26,6 b)   
   pfängerinnen/Versorgungsempfänger) 4,5 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 446 21  

 
    

        
453 01  011 Trennungsgelder, Umzugskostenvergütungen u. dgl. 10,0 a) 10,0 10,0 
    3,3 b)   
    12,7 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Trennungsgelder 8,5 8,5 
2. Umzugskostenvergütungen 1,5 1,5 
 zus. 10,0 10,0 
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 Landtag 

  0101 Landtag 

           

Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
459 01 W 011 Ersatz von Sachschäden an Landesbedienstete so- 2,0 a) 0,0 0,0 
   weit die Leistungen nicht i.R. der Unfallfürsorge 0,0 b)   
   gewährt werden 0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 459 01 2,0 Tsd. EUR. 

 
    

        
459 49 W 011 Vermischte Personalausgaben 3,0 a) 0,0 0,0 
    0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 459 49 3,0 Tsd. EUR. 

 
    

        
462 01 W 880 Globale Minderausgaben für Personalausgaben 0,0 a) 0,0 0,0 
    0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 462 01  

 
    

        
   Zwischensumme Personalausgaben 50.761,6 a) 48.539,0 50.451,6 

        

   Sächliche Verwaltungsausgaben     

511 01  011 Geschäftsbedarf sowie Geräte, Ausstattungs- und 350,0 a) 371,0 375,0 
   Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegen- 348,3 b)   
   stände 305,1 c)   
        
   Ersätze fließen den Mitteln zu.     
        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind:  
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Geschäftsbedarf (einschl. Bücher und Druckschriften) 195,0 197,0 
2. Porto 90,0 90,0 
3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchs-

gegenstände 
 

31,0 
 

32,0 
4. Unterhaltung und Instandsetzung 34,0 35,0 
5. Parlamentsspiegel 16,0 16,0 
6. Sonstiges 5,0 5,0 
 zus. 371,0 375,0 

 
In dem Haushaltsansatz sind auch enthalten zu Nr. 1 die Kosten für das Archiv sowie zu Nr. 3 und 4 
die Kosten für die Ausstattung der Fraktionsgeschäftsstellen. Die Kosten für die Herstellung der Landtags-
drucksachen sind bei Tit. 511 02 veranschlagt. 
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Landtag 

0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

511 02 011 Kosten für die Herstellung der Landtagsdrucksachen 456,0 a) 456,0 456,0 
364,8 b) 
455,3 c) 

Veröffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial können 
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgege-
ben werden. 

Erläuterung: In den Ausgaben sind auch die Materialkosten für die Herstellung der 
Drucksachen, Protokolle, Sitzungspläne, der Geschäftsordnung des Landtags sowie 
die Kosten für die Herstellung des amtlichen Handbuchs des Landtags – Grundwerk 
und Ergänzungslieferungen – enthalten. 

514 01 011 Haltung von Dienstfahrzeugen u. dgl. 38,0 a) 42,4 42,4 
42,0 b) 
36,0 c) 

Erläuterung: 
Veranschlagt sind: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1. Haltung von Dienstfahrzeugen 39,0 39,0 
3. Sonstiges (Kfz-Steuer) 3,4 3,4 

zus. 42,4 42,4 

B e s t a nd  a n  D i en s t f a h r ze u g e n  2014 2015 2016 
Pkw 4 4 4 
Kombifahrzeuge 1 2 2 
(davon geleast) (5) (6) (6) 

514 02 011 Dienst- und Schutzbekleidung (persönliche 13,8 a) 15,0 15,0 
Ausrüstungsgegenstände) 20,4 b) 

12,7 c) 

Erläuterung:  
Dienstkleidung erhalten: 

19/19/19 Beschäftigte des Ordnungs- und Sitzungsdienstes 
8/8/8 Beschäftigte des Hausdienstes 
5/5/5 Beschäftigte des technischen Dienstes 
3/3/3 Beschäftigte der Hausdruckerei 
15/15/15 Ständige Aushilfskräfte 

517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und 620,0 a) 795,0 787,0 
Räume (außer Energiebewirtschaftungskosten) 689,6 b) 

606,6 c) 

Erläuterung: 
Veranschlagt sind: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1. Reinigung (ohne Nr. 3) 390,0 430,0 
2. Wasser und Abwasser 50,0 50,0 
3. Verkehrs- und Grünflächen (Verkehrssicherung, Pflege) 15,0 15,0 
4. Abfallbeseitigung 30,0 30,0 
8. Geringwertige Gebrauchsgegenstände und Verbrauchsmittel (z. B. Putzmit-

tel, WC-Bedarf) 70,0 70,0 
9. Wartung technischer Anlagen, TÜV-Prüfungen sowie Ersatzbeschaffung 

von Feuerlöschern 140,0 142,0 
10. Sonstiges 100,0 50,0 

zus. 795,0 787,0 
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 Landtag 

  0101 Landtag 

           

Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
517 05  011 Energiebewirtschaftungskosten 450,0 a) 680,0 800,0 
    439,0 b)   
    332,0 c)   
        
   Aus diesem Titel erfolgt auch die Rückzahlung von vorfinanzier-

ten Energieeinsparungsmaßnahmen (vgl. § 4 Abs. 13 StHG). 
    

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Elektrizität 260,0 270,0 
2. Öl, Fernwärme und Gas, sonstige Brennstoffe 420,0 530,0 
 zus. 680,0 800,0 
 

 

  

        
518 01  011 Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und 0,0 a) 0,0 0,0 
   Räume 0,0 b)   
    0,0 c)   

        
518 02  011 Mieten und Pachten für Maschinen, Fahrzeuge und 27,0 a) 30,0 30,0 
   Geräte 24,2 b)   
    24,2 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind Leasingkosten für 5/6/6 Dienstfahrzeuge. 

 
    

        
525 21  011 Maßnahmen für die berufliche Weiterqualifizierung 15,0 a) 30,0 50,0 
   der Bediensteten 29,1 b)   
    17,1 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind Kosten (darunter auch Reisekosten) für Maßnah-

men für die berufliche Weiterqualifizierung der Bediensteten der Landtagsverwal-
tung. 
 

    

        
526 21  011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 200,0 a) 230,0 230,0 
    166,4 b)   
    141,4 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind die (Aufwands-) Entschädigungen für Sachverstän-

dige, Gutachter, Zeugen, Auskunftspersonen sowie für Personen, die zu öffentlichen 
Informationssitzungen (Hearings) und anderen Sitzungen eingeladen werden, ferner 
Kosten für Prozessvertretung u. ä. 
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0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

526 23 011 Kosten der Kommission nach dem Gesetz zur 17,0 a) 17,0 17,0 
Ausführung des Gesetzes zu Art. 10 GG 12,9 b) 

13,6 c) 

Die Rechnung wird vom Präsidenten des Rechnungshofs ge-
prüft. Zuständiger Ausschuss im Sinne von § 26a der Ge-
schäftsordnung des Landtags ist das Gremium nach dem Ge-
setz zur Ausführung des Gesetzes zu Art. 10 GG. 

Erläuterung: Veranschlagt sind folgende Aufwandsentschädigungen: 
1. Für 

- die Vorsitzende / den Vorsitzenden eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
monatlich 230 EUR,  

- die Mitglieder und die Geschäftsführerin / den Geschäftsführer in Höhe von 
monatlich 180 EUR,  

- ihre Stellvertreterinnen / Stellvertreter in Höhe von monatlich 75 EUR. 
2. Sonstige Kosten einschließlich Fahrtkosten, Kosten für Schreibarbeiten und Er-

satz von Aufwendungen in besonderen Fällen. 

527 01 011 Dienstreisen 43,6 a) 75,0 70,0 
72,2 b) 
47,4 c) 

Erläuterung: 
Veranschlagt sind: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1. Reisekostenvergütungen 75,0 70,0 
zus. 75,0 70,0 

529 01 011 Zur Verfügung des Präsidenten für Aufwand aus 35,0 a) 35,0 35,0 
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen 35,0 b) 

33,8 c) 

Erläuterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist 
nicht zulässig. 

529 03 011 Zur Verfügung der Ausschussvorsitzenden u. Dele- 28,0 a) 28,0 28,0 
gationsleiter in grenzüberschreitenden Gremien für 5,0 b) 
Aufwand aus dienstl. Veranlassung in beson. Fällen 4,8 c) 

Erläuterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist 
nicht zulässig. 

531 02 013 Öffentlichkeitsarbeit des Landtags 290,0 a) 360,0 290,0 
162,0 b) 
231,6 c) 

Tit. 531 02, 685 05 und 685 06 sind gegenseitig deckungsfähig. 
Veröffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial können 
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgege-
ben werden. 

Erläuterung: Für Informationsmaterial über den Landtag und seine Arbeit (Kurzfil-
me, Broschüren, Faltblätter und andere Veröffentlichungen) sowie für sonstigen 
Aufwand im Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Einladungen 
von Landespressekonferenzen und für Übertragungen der Plenarsitzungen im Inter-
net. Aus diesen Mitteln können auch Bewirtungskosten, vor allem für ausländische 
Besuchergruppen, bestritten werden. 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
531 04  011 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 95,0 a) 92,0 92,0 
    102,2 b)   
    93,0 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind Vergütungen an die PMG Presse-Monitor GmbH für 

die Veröffentlichung urheberrechtlich geschützter Artikel und Kommentare im Pres-
sespiegel des Landtags. 
 

    

        
532 01  011 Umzugs- und Verlegungskosten 75,0 a) 20,0 150,0 
    59,8 b)   
    0,0 c)   

        
534 01  011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 150,0 a) 284,3 284,3 
    198,6 b)   
    209,2 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
   
1. Aushilfsstenografinnen / Aushilfsstenografen 120,0 120,0 
2. Serviceleistungen anlässlich Sitzungen während Sanierung Haus des Land-

tags 
 

30,0 
 

30,0 
3. Sonstiges 134,3 134,3 
 zus. 284,3 284,3 
 

 

  

        
534 05 W 011 Durchführung des Arbeitssicherheitsgesetzes 10,0 a) 0,0 0,0 
    6,7 b)   
    6,6 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 534 05 10,0 Tsd. EUR. 

 
    

        
537 01  141 Schülerwettbewerb zur Förderung der politischen 200,0 a) 200,0 200,0 
   Bildung 187,6 b)   
    198,1 c)   

        
  Erläuterung: Der Schülerwettbewerb ist eine ständige Einrichtung des Landtags. 

Die Organisation des Schülerwettbewerbs obliegt der Landeszentrale für politische 
Bildung. Aus diesen Mitteln können auch Kosten für den allgemeinen Geschäftsbe-
darf, studentische Aushilfskräfte, Porto sowie Bewirtungskosten bestritten werden. 
 

    

        
537 09 W 314 Gesundheitsmanagement 26,0 a) 0,0 0,0 
    13,2 b)   
    17,8 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 537 09 26,0 Tsd. EUR. 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
541 02  011 Zur Erfüllung von Repräsentationsverpflichtungen 616,0 a) 457,0 808,5 
   und für Veranstaltungen des Landtags 832,4 b)   
    495,0 c)   
        
   Ersätze fließen den Mitteln zu.     
        
  Erläuterung: Veranschlagt sind in erster Linie die Ausgaben zur Erfüllung der Re-

präsentationsverpflichtungen des Landtags sowie die Aufwendungen aus Anlass 
von Besuchen in- und ausländischer Parlamente und Institutionen. Auch die Kosten 
für Veranstaltungen des Landtags, seiner Ausschüsse, internationale Angelegenhei-
ten, Erstattungen anlässlich der Sitzungen des Oberrheinrats, der Parlamentarier-
Konferenz Bodensee und der Aufwand für die Vereinigung ehemaliger Mitglieder 
des Landtags werden aus diesen Mitteln bestritten. 
 

    

        
546 49  011 Vermischte Verwaltungsausgaben 25,0 a) 35,0 35,0 
    40,2 b)   
    53,2 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind:  
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Unfallrenten usw. und Entschädigungen an Dritte 1,0 1,0 
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekanntmachungs-

blättern 
 

23,0 
 

23,0 
3. Auslagen für Vorstellungsreisen 1,0 1,0 
4. Sonstige vermischte Ausgaben (darunter ggf. nicht anderweitig mitveran-

schlagte Umsatzsteuer; weitere Aufgliederung größerer Beträge, z.B. 
Kranzspenden und Nachrufe, augenärztliche Untersuchungen soweit nicht 
bei Tit. 534 05) 

 
 
 

10,0 

 
 
 

10,0 
 zus. 35,0 35,0 
 

 

  

        
   Zwischensumme Sächliche Verwaltungsausgaben 3.780,4 a) 4.252,7 4.795,2 

        

   Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

    

681 01  142 Stipendien des Landtags 50,0 a) 50,0 50,0 
    18,8 b)   
    25,5 c)   
        
   Die Mittel sind übertragbar.     
        
  Erläuterung: Stipendien an israelische Studenten/-innen, Nachwuchswissenschaft-

ler/-innen und Praktikanten/-innen. Aus den Mitteln können auch Stipendien deut-
scher Studenten/-innen, Nachwuchswissenschaftler/-innen und Praktikanten/-innen 
in Israel finanziert werden. Die Vergabe der Stipendien erfolgt für einen weiteren 
fünfjährigen Zeitraum (2015-2019). 
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Landtag 

0101 Landtag 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

684 01 011 Zuschüsse an die Fraktionen 5.144,0 a) 6.463,5 5.795,1 
5.935,0 b) 
6.103,7 c) 

Die Mittel sind übertragbar. Zahlenangaben in den Erläuterun-
gen sind verbindlich. Mehrausgaben für Beschäftigte der Frakti-
onen sind bis zur Höhe der Minderausgaben durch nicht bean-
spruchte Stellen oder Stellenanteile des Parlamentarischen Be-
ratungsdienstes zulässig. 

Erläuterung: Grundlage für die Zuschüsse an die Fraktionen ist § 3 des Gesetzes über die Rechtstellung 
und Finanzierung der Fraktionen im Landtag von Baden-Württemberg vom 12. Dezember 1994 (GBl. S. 
639), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Juli 2010 (GBI. S. 576) 

Die Fraktionszuschüsse berechnen sich wie folgt: 2015 
EUR 

2016 
EUR 

1. Grundbetrag für 4 Fraktionen monatlich je 39.266/39.758 EUR 1.884.768 1.908.384 
2. Kopfbetrag

für jede Abgeordnete / jeden Abgeordneten monatlich 1.671/1.696 EUR 2.767.176 2.808.576 
Zusätzlich für jede Abgeordnete / jeden Abgeordneten der Opposition
monatlich je 289/293 EUR 232.356 235.572 

zus. 4.884.300 4.952.532 
gerundet 4.884.300 4.952.600 

Danach erhalten CDU-Fraktion Fraktion GRÜNE SPD-Fraktion FDP/DVP-Fraktion 
monatlich: EUR EUR EUR EUR 
2015 156.866   99.422 97.751 52.986 
2016 159.098 100.814 99.118 53.681 

Zusätzlich zu den Fraktionszuschüssen sind veranschlagt: 2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd.EUR 

1. Kostenersatz für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Kraftfahrer), die bislang 
auf Stellen des Landtags geführt wurden. 200,0 200,0 

2. Kostenersatz für zusätzliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Sonder-
ausschüssen und Enquetekommissionen. 1.379,2 642,5 

684 03 011 Zahlungen aufgrund des Parteiengesetzes und des 2.432,8 a) 2.432,8 2.432,8 
Landtagswahlgesetzes 2.432,8 b) 

3.041,0 c) 

Die Mittel sind übertragbar. 

Erläuterung: Grundlage für die Zahlungen an die Parteien ist das Parteiengesetz 
vom 31. Januar 1994 (BGBl. I S. 149 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
22. Dezember 2004 (BGBI. I S. 3673); für die Zahlungen an Einzelbewerber das
Landtagswahlgesetz vom 15. April 2005 (GBl. S. 384), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 7. März 2006 (GBl. S. 50). 

685 05 144 Einführung von Jugendgruppen in die Parlaments- 140,0 a) 140,0 140,0 
arbeit 91,9 b) 

87,0 c) 

Tit. 531 02, 685 05 und 685 06 sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterung: Veranschlagt sind Zuschüsse zu den Fahrtkosten entsprechend der 
Bekanntmachung des Präsidenten des Landtags in der Fassung vom 5. Juli 2001. 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
685 06  144 Zuschüsse für Besuchergruppen der Abgeordneten 200,0 a) 200,0 200,0 
    165,3 b)   
    156,9 c)   
        
   Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 531 02, 685 05 und 685 06 sind gegenseitig deckungsfähig. 
    

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind Zuschüsse zu Fahrt- und Bewirtungskosten ent-

sprechend den Richtlinien des Präsidenten des Landtags. Die Zuschüsse werden 
nur aus Anlass von Besuchen im Landtag gewährt. Eine Auszahlung des Zuschus-
ses ist nur auf Nachweis der Unkosten zulässig. 
 

    

        
685 49  011 Mitgliedsbeiträge an Verbände, Vereine, 12,3 a) 12,3 12,3 
   Gesellschaften, Organisationen u. dgl. 8,9 b)   
    2,4 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
   
 Mitgliedsbeitrag für die Deutsche Vereinigung für Parlamentsfragen 1,0 1,0 
 Mitgliedsbeitrag für die Deutsche Gesellschaft für Gesetzgebung 1,0 1,0 
 Mitgliedsbeitrag für die Vereinigung Partnerschaft der Parlamente e.V. 8,0 8,0 
 Mitgliedsbeitrag für den Freundeskreis Yad Vashem Jerusalem. 1,0 1,0 
 Mitgliedsbeitrag an das Institut der Regionen Europas (IRE) 1,0 1,0 
 Mitgliedsbeitrag für den Verein Atlantik-Brücke e.V. 0,3 0,3 
 zus. 12,3 12,3 
 

 

  

        
   Zwischensumme Zuweisungen und Zuschüsse 

(ohne Investitionen) 
7.979,1 a) 9.298,6 8.630,2 

        

   Ausgaben für Investitionen     

812 01  011 Erwerb von Maschinen, Geräten, Ausstattungs- und 300,0 a) 105,5 2.361,5 
   Ausrüstungsgegenständen u. dgl. 677,2 b)   
    1.409,3 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
   
1. Frankiermaschine 6,5  
2. Broschürenhefter 4,0  
3. Mobiliar 55,0 2.000,0 
4. Investitionen lt. DAW 40,0 40,0 
5. Medientechnik  200,0 
6. Veranstaltungsbeleuchtung  100,0 
7. Hubsteiger  15,0 
8. Ersatz Aktenvernichter  6,5 
 zus. 105,5 2.361,5 

 
In den Haushaltsansätzen sind auch die Kosten für Ausstattung der Fraktionsgeschäftsstellen mit Maschi-
nen, Geräten, Ausstattungs- und  Ausrüstungsgegenständen enthalten. 

 
 

  

        
   Zwischensumme Ausgaben für Investitionen 300,0 a) 105,5 2.361,5 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
   Besondere Finanzierungsausgaben     

972 10 W 880 Globale Minderausgaben für Sachausgaben 0,0 a) 0,0 0,0 
    0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 972 10  

 
    

        
   Zwischensumme Besondere Finanzierungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0 

        

   Titelgruppen     

61   Abfindungen und Übergangsgelder     

428 61 W 011 Abfindungen für Arbeitnehmerinnen und 0,0 a) 0,0 0,0 
   Arbeitnehmer (Beschäftigte) 0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 428 61  

 
    

        
   Summe Titelgruppe 61 0,0 a) 0,0 0,0 

        

62   Jubiläumszuwendungen     

422 62 W 011 Jubiläumsgaben für Beamtinnen und 0,7 a) 0,0 0,0 
   Beamte (Richterinnen und Richter) 2,2 b)   
    1,1 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 422 62  

 
 

    

        
428 62 W 011 Jubiläumsgelder für Arbeitnehmerinnen und 0,9 a) 0,0 0,0 
   Arbeitnehmer (Beschäftigte) 2,1 b)   
    1,2 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 428 62  

 
 

    

        
   Summe Titelgruppe 62 1,6 a) 0,0 0,0 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
69   Aufwand für Informationstechnik     

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind die Mittel für den laufenden Betrieb, die Erneuerung 

und Ergänzung des vorhandenen Bürokommunikationssystems. 
 

    

        
511 69A  011 Erwerb von Maschinen, Geräten, Ausstattungs- 240,6 a) 165,6 169,6 
   und  Ausrüstungsgegenständen u. dgl. 193,0 b)   
    177,4 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Erwerb von Maschinen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-

ständen u. dgl. 
 

26,5 
 

26,0 
2. Unterhaltung und Instandsetzung 89,1 93,6 
3. Sonstiges 50,0 50,0 
 zus. 165,6 169,6 
 

 

  

        
511 69B  011 Fernmeldegebühren u. dgl. 161,5 a) 159,3 159,3 
    164,6 b)   
    132,4 c)   

        
  Erläuterung:  

Veranschlagt sind: 
2015 

Tsd. EUR 
2016 

Tsd. EUR 
    
1. Laufende Gebühren und Kosten für Fernmeldeanlagen 39,0 39,0 
2. Einmalige Gebühren und Kosten für Fernmeldeanlagen 3,1 3,1 
3. Rundfunkbeiträge 3,2 3,2 
4. Sonstiges  

dpa-Nachrichtendienst für Landtag und Fraktionen 
Raumsicherungs- und Notrufanlagen 

 
110,0 

4,0 

 
110,0 

4,0 
 zus. 159,3 159,3 
    
    
In dem Haushaltsansatz sind auch die Telefon- und Telefaxgebühren sowie die Rundfunkbeiträge der 
Abgeordneten und der Fraktionen enthalten, soweit Einrichtungen im Landtag benutzt werden. 
    
Anzahl der in den Wohnungen von Landesbediensteten vorhandenen dienstlichen Telefon-
anschlüsse: 
 2014 2015 2016 

 5 5 5 
 

 

  

        
514 69  011 Verbrauchsmittel 40,0 a) 40,0 40,0 
    34,7 b)   
    27,5 c)   

        
  Erläuterung: Veranschlagt sind Verbrauchsmittel für Geräte der Bürokommunika-

tion und Nachrichtentechnik sowie Büromaschinen und Kopiergeräte. 
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist 2013 b) für für 
Ist 2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

518 69 011 Maschinen- und Gerätemieten 471,5 a) 445,0 443,0 
364,4 b) 
340,5 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind die Leasingraten für die Arbeitsplatzausstattung mit 
Geräten der Bürokommunikation, Kopierautomaten und Telefaxgeräten. 

525 69 011 Maßnahmen für die berufliche Weiterqualifizierung 50,0 a) 70,0 70,0 
der Bediensteten 52,5 b) 

41,6 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind Mittel (darunter auch Reisekosten) für interne und 
externe Maßnahmen der Aus- und Fortbildung, insbesondere Schulungsmaßnah-
men im Rahmen der Systemumstellung. 

534 69 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 400,0 a) 400,0 400,0 
490,1 b) 
631,8 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind Mittel für die Unterstützung bei Umstellungen der 
Systemsoftware, für die Entwicklung von Programmen und die Anpassung und Wei-
terentwicklung bestehender Verfahren sowie organisatorische Maßnahmen für die 
Datensicherheit.  

546 69 011 Sonstiger Sachaufwand 54,9 a) 56,8 61,8 
49,3 b) 
39,3 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind Mittel für die Einrichtung und den Betrieb von Inter-
net sowie für den Zugriff auf externe Datenbanken. 

812 69 011 Erwerb von Maschinen, Geräten, Ausstattungs- und 380,0 a) 393,0 617,0 
Ausrüstungsgegenständen u. dgl. 623,5 b) 

437,3 c) 

Erläuterung: 
Veranschlagt sind: 

2015 
Tsd. EUR 

2016 
Tsd. EUR 

1. Omnicube (Aufbau eines konvergenten Datacenters) 50,0 
2. Softwareaktualisierung 343,0 297,0 
3. Netzwerkinfrastruktur 270,0 
4. Netzwerkverbindung 50,0 

zus. 393,0 617,0 

Aus diesem Titel werden auch Kosten für laufende Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen bestritten, so-
weit diese Kosten nach der Dienstanweisung der Staatlichen Vermögens- und Hochbauverwaltung Baden-
Württemberg vom Nutzer zu tragen sind. 

Summe Titelgruppe 69 1.798,5 a) 1.729,7 1.960,7 
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Titel 
Tit. Gr. 

 
FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
        
77   Betreuungsförderung von Kindern von 

Landesbediensteten 
    

        
534 77 W 270 Sicherung von Belegplätzen für Kinder von 0,0 a) 0,0 0,0 
   Landesbediensteten 0,0 b)   
    0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 534 77  

 
    

        
711 77 W 270 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten für die 0,0 a) 0,0 0,0 
   betrieblich unterstützte Betreuung von Kindern 0,0 b)   
   von Landesbediensteten 0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 711 77  

 
    

        
812 77 W 270 Erwerb von Maschinen, Geräten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0 
   Ausrüstungsgegenständen für die betrieblich unter- 0,0 b)   
   stützte Betreuung von Kindern von Landesbediensteten 0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 812 77  

 
    

        
893 77 W 270 Investitionszuschüsse an Träger von Kindertages- 0,0 a) 0,0 0,0 
   einrichtungen für die betrieblich unterstützte Be- 0,0 b)   
   treuung von Kindern von Landesbediensteten 0,0 c)   

        
  Erläuterung: Übertragen nach Kap. 0102 Tit. 893 77  

 
    

        
   Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0 

   Gesamtausgaben 64.621,2 a) 63.925,5 68.199,2 
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FKZ Zweckbestimmung 

Soll  2014 a) Betrag Betrag 
Ist  2013 b) für für 
Ist  2012 c) 2015 2016 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 
 
 
   Abschluss Kapitel 0101     

   Verwaltungseinnahmen 31,0 a) 31,0 31,0 

   Gesamteinnahmen 31,0 a) 31,0 31,0 

        
   Personalausgaben 50.763,2 a) 48.539,0 50.451,6 

   Sächliche Verwaltungsausgaben 5.198,9 a) 5.589,4 6.138,9 

   Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

7.979,1 a) 9.298,6 8.630,2 

   Ausgaben für Investitionen 680,0 a) 498,5 2.978,5 

   Gesamtausgaben 64.621,2 a) 63.925,5 68.199,2 

   Kapitel 0101 Zuschuss 64.590,2 a) 63.894,5 68.168,2 

        
 
 

 

-27-




